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ler ßanbrocefer in der Stadt Nürn
berg" und wird da ungesähr folgen

Kreuz stelzt, daö wär nit schlecht sürzs
Fllür j I

Es ist gut. Auf den 'Posten."pßs KlllHr.
xrr, -

(

MOslhllkt.
,

" i

(Sfee von Eiefan Großmaim. j

Ekizze von Paul Budry. Au dem

Lrauzüjijcheu ouu Jalub iöuhrer.

Ich Halle den SUtjehl erhalten, eine

Gruppe ttasUgec Jterle 'auszuwah
ien, aoil Duiiccoitut als uioosttch

oujutuiUen, davon in Die roiusle

paatrx ju lassen, als iicjenö Platz
Halle, uns als Patrouille über die

Ich wollte wissen, um waö t sich

handle.
.Sie sagen, Herr Leutnant," er

klärte mir Fournier, nach dieser

Suppe ä la Kreuz tonnten wir sehr

gut auch Supp: a ia Heiland ver

bauen."
Ich lächelte rücksichtsvoll, sügte in

dessen bei:
.Was ven Heiland anbelangt, so

laßt Ihr nur den ruhig, beim Hen-ke- r!

ksonst werde nicht ich, sondern
er selber, Euch in Die Hölle ver

donnern, und zwar etwas langer, als
4L stunden

Sie lachten und ich glaubte den
Herrn gerettet. Aber der Appclu
war nun einmal geweckt, und in be

zug auf Die Religion glaubten sie

dem Planer elwaö mehr, als dem
lieben Gott.

Nachdem das Feuer ausgelöscht
war, begann man lch da oben, auf
den Bergrat geicsselt, zu langweil

Jeden Morgen ' saßen die beidc,:

Freunde im Stadlpark auf d.r
Bank unter der ttaiserltnde und

ließen die alten Frauen, die 5km

der, die Arbeiter und die junge.i

Mädchen an sich vorüberziehen, ö.ö
sahen in die Gesichter der La,U,
jie lachten über die Wangart der

Vorüberziehenden, sie erlausch!''''
einige Worte der Passanten, und ein '

Blick genügte den Freunden, um.
sich über alle Wunderlichkeiten, duz
sie miteinander sahen, zu vctstän

digen. v i

so übel nehmen, wenn er sähe, daß!
er erstarrten Soldaten dienen müßte!
Und zudem nützte ja dieses Bild nie
inanbem hier oven auf dem Grat, wc

zweimal im Jahr vielleicht eine tkuy
yerde mit ihren rohen Huten vorbei

kam, die am Kreuz ihre Stummel,
pseisen ausklopfen. Ich halle ge

ian, was ich tonnte; ich durste ve

ruhigt fein. Die Hauptsache war
letzt, baß wir auf diesen Höhen in

ler Kalte nicht zugrunde gingen, vaß
wir nicht unsere Haut mit oer un
sterblichen Seele darin verloren....

Mein bisheriges Berhalten kam

mir lächerlich vor. Der kochende Tee,
cer Altohvt, die Glut velsedten die

Äurschen in eine tinoliche Ausgelas-senhe- tt

.... Und siehe da, ich trat
auf sie zu, der Korpvial utachte inn
Ptatz. Man reichte mir eme 'Ga-mell- e.

'D meine Freunde, der wohlr-

iechende Damps, der mir die Augen
da bete, vieseö Getränk, das nur vu
Kehle verbrannte, der mir Tränen
entlockte .... Ich zürnte nicht lan-ge- r,

ich selber bejaht: Werft jie hin-ein- !"

Man zahlte nicht mehr. Ein Holz-stüc- k

dem anbern, als ob im Ueoer

luß vorhanden gewesen war. Das
ireuz war fcyon.ganz un Feuer

Run kamen die Glied

Mian, eine Lenoe, ein tuet von bei

cchuüet . Jedes Stuck jlog un-te- r

Lachen und sieben scherzen der

yiiibceuiaiieiie June in die flam-
me. Raysse, der einmal Ehorruade
gewesen war, tat dergleichen, als ob

e: Weihrauch streue, den egen aus-teili- k,

jcyiug das ceuz, sang .e
rosunvis" uno Brua)stUcke aus

ianeien, die er mit isotteslasterungen

EineZ Tages kam dn junge Frau
vorüber, die hatte ' dunkles, rost- -

türaie und starren ange emporzu,
steigen, tue änlich oas 2chul von

übettaeii. Wie tote sich

innern, ist Dus eine zerrissetie, mür-

be Mauer, Die zaaig uver magere

Ulpiiaijcin Nlederhaugt; das Tal
lugt tiej unten, io ic ein feuchter

Hausgaiig, Sie oiallschen da un
ten werden Nicht braun, toiidern grau,
jilderig. üi blau und die von
Schwammen zerzre jenen kdurideln
biloen eine Art Mtsthauien aus den
Dacheru.

Keller ging der Aefehl dahin, die
Hochs ja laue wie möglich zu hat- -

. len, die Abyüiige ja saubern, und die
rechte Finale des nach Jitat
iai zu ieuntuhigcn. Ich las meine
Leure aus gut unüit au, .Uerl aui
E. aus (iir. . . aus H. . .

braunes, wenn die Sonne daraus- -'len; die alte zwang einen, Die AuJ
schien, ausleuchtendes Haar.

Das ist jetzt in Mode! lacht.! f
der Jüngere, rotblondes Haa

wird heuer nicht mehr getragen, z

Jetzt färben sich alle das Haar rost-- !

braun. Ist es nicht zu dumm, daß'
die Weiber sich ihre Haare wie aufs
ein gemeinsames llommando veri
ändernd"

Ich finde eö schon," sagte der'
A eitere sorglos, vielleicht ist es

Wilderer, usbulde, Bursch,.!!, die

gen ossen zu halten, uno den an
dauernden chlotter vermochie keiner
von sich abzuschütteln. Um dem ab
zuhelsen, beschoß ich, daß man der

Patrouille von Lusw, da jie jeloer
Nicht zu uns herauf steigen wollte,
in der Nacht eiuyeize", uiid zwar
im ischutze der grvicn Bergjalte, die

ich im ijieit wahrgenommen hatte.
Die da unten würden olz haben
und- - das würde zur Hebung der

wesentlich oettlagen. Es
war ein verteuselt schweres Stück
Arbeit. Wir hallen lerne Bergstocke
und 400 Meter Schnee waren zu

durchqueren. 'Aber zehn Meter vor

der Hülle waren wir noch Nicht au-ß- er

Atem. Ein Pjijs zum An
griss! Hurra! Ich mit 'meiner Pi-sto- le

voran. Eyristi, bon Diu!"
i-a- Haus war leer! Weder Men-sche- n

noch Holz waren da. Die
Patrouille muie vor Tagesanbruch
abgezogen sein. Da ich einen Hin
teryatt fürchtete, befahl ich schnellen

Rückzug. Man schlotterte nicht mehr,
ich jchwöre es Ihnen. Und die wü- -

eile noch eine armciuch vocr ;u;iucre

iaeaur.jjch'V dei der Psliei yän
gg hallen, i'iit Decken beiuö man

ia) nutst. Zeit, oas 'eil, eine'

Aieuge ö;leHchi)üchjenf urö auf zwei
JUkann une laiche- Herzstailung",
camit brach ;;ian aus. m war Jojon
seht spt iinö sin schmieriger ifcetiel

fentt jich in ten iUJaio hinunter uns
steigt bann nach vielen Zichjact in
die Ihnen ktanntm steüupi slllp

Weisen, die voll sind von üerolchai
den uns über denen der löralweg
hinführt.'

jilDnn Irinft im J,imfjfn frnrn

vecmisaste. Selbst die Waqm tvotl- -

ien an oem iytit teunetime, oeclit-i- i

ihre Posten, waren nach uno nach

Nicht doch, das doch nicht! Da
Kreuz verbrennen? Den Herrn
schänden? Um seine Pfoten zu wär.
men? Daö mochten andere tun. Seit

Jahren mochte es da drüben sie

hen; ganz schwarz trat es jetzt aus
der schrecklichen Durchsichtigkeit der

eisigen Rächt, gleich einer in den Berg
geschnittenen Furche.

Ich ging hinüber, lehnte mich an
das Nreuz uno schlug mit den Schuh
sohlen gegen das Holz. Die Ran
der! Ich begriff wohl, daß sie in
Bersuchung kamen. Das Holz war

gut und trocken und ein gutes Stück
mußte noch in der Erde stecken. Ader
man wird nicht daran rühren. Man
wird sich nicht betragen, wie die

Kriegsknechte oeö Heroöes. Wer
tonnte es wagen, dicfem heiligen
Leib seine Stütze zu nehmen? Die
sem Heiligen, der jetzt noch schöner

war, und zu schlafen schien! ,Weiß
waren alle Erhebungen und schwarz
die erbe. Das Haupt neigte sich

auf die Schulter. Sein Gesicht war
voll Müdigkeit, Leiden und Abscheu.

Da mir ein wenig warmer war.
fiel mir ein, daß dieje klare Nacht

Erkundigungen günstig wäre, daß der
Feino sicher PatrouiUen nach Lusio

geworfen hätte, uno daß man die

Augen offen haben mußie. Ich be

gab mich also ziemlich weit auf die
beiden Abhänge hinaus. - Das
ttriegsfieber übernahm mich. Zu
lammengetauert .lauschte ich lange
Augenblicke auf das leise Gcräujch,
des über ben Rrujchnee hinreichen
den Windes. Ich lauschte allen, Be

iregungen, die der Steinfchtag weckt.

Ich lieg nicht ab, bevor ich nicht mit
cerhallenem Atem die Ursache jedes
Geräusches festgestellt hatte. (Sie
kennen das: bei der Anstrengung oeö

auchens nimmt das Geräusch Jh
reS kreisenden Blutes die Form von
äußeren Geräuschen an, aus einem

RichtS macht man einen marschieren
den Menschen, Sie wissen ja, olle
diese verrüüten Aorstetlungen!) Ich
machte einen Rundgang bei den

Wachtposten; stumm, knorrig und
weiß standen se da und unterschie
den sich kaum von dem Schwärm
oer umherliegeilden Blöcke. Diese
Menschen können nicht leise reden;
it antworten mir mit rauher, hohler,

dunkler Stimme. Sie hatten dies
uno Mes uno sonst noch was ge

hört; feteiiie, die sich bewegten, das
Klirren eines Bergstockes, wie sie

alles in allem nichts.
Aber was fand ich bei meiner

RUatehr in das Zelt? Meine Bur
schen lagen um ein winziges Feuer,
daraus vier Gamellen voll samiel
zenden Schnee. Der Korporal er
tlärle mir verlegen, daß er da eben

den letzten Ret des Trögleins oer

brenne, daß man es nicht länger
aushalte, daß nächstens alle trank
würden, und daß nian morgen unbe
dingt in den Wald hinunter müsse.
Wohlan! Die Nacht verging,., aber
am andern Morgen hatte der nach

yolz Ausgesandte kaum 100 Meter
in der Richtung nach Lusio zurück-geleg- t,

als er im Laufschritt geduckt
uno mit schwingendem Gewehr

Herr Liienant, es hett Lit in dem
Hus."

Ich suchte einen Auslug und packte
meinen Feldstecher aus. In der Tat:
der Punkt war besetzt. Nach dem
Häuflein zu urteilen, mußten es acht

l)erünget0ini,ien, sianoen nun im Zeu,
warmen sich die Hanoe über den

mopsen der Siizenden und verloren
temen Umgang der Gamellen. az
ist wvhl die AeaUwn," sagte ich mir,

tcnden Kerle jraßcn mit pieisenoenk

ein guter Augenblick, der die qtech
ien vergessen laßt." Das Feue;
i;atte meine legren Bedenken ge
,cymolzen.

Atem ihren Aerger und begannen zu
fluchen, wenn sich ihre Füße unter
dem trügerischen Schnee im Gestein Indessen, als Raysse, der das

echt."

Eine Woche später saß der älter:
Freund allein aus der Bank unter
der Kaiserlinde.

Tie Frau mit dem rostbraunen
Haar und der jüngere Freund stan

dcn vor dem Tore des Stadtparks,'
Bitte," sagte er zu ihr, gehen

wir nicht durch den Stadtparll"
Warum nicht?" fragte sie ber

letzt. !

Er wurde rot im Gesicht und
sagte schnell: Ich will die bösen

Schwätzereien der Leute nicht hö-

ren." i

Da erinnerte sie sich ganz deut

lich an die boshaft ' zwinkernde

Augen, an das gemeine Geficht deS
älteren Freundes, der damals an
jedem Morgen mit dem jüngeren'
auf der Bank unter der Kaiferlind,
zu sitzen pflegte. l

Später sagte sie einmal: ES ist

mir unverständlich, wie ein Mann
wie Tu, mit so einem gemeinen
tückischen Menschen verkehren konm

te."
Er strich ihr besänftigend übei

das schöne rostbraune Haar. ,

Sie schwieg eine Weile. Plötzlich

fragte sie:
. Haben Tir meine Haare schon

damals gefallen?" - (

Deine Haare waren das Erst.',
was ich an Dir sah. Jeden Mon
gen wartete ich aus den Momenh

euer versah, hinter sich das letzteverfingen. Aber kaum war man
c,,uck hervorzog eS war der Kops,
oer von dem geschitiotzenen Schnee
leuchte Kops mit seinem wieder er

wieder da oben, so nahm einem die

versluchte Kälte aufs neue in ihre
Krallen. Ohne irgend etwas abzu-warte- n,

krochen die Männer wieder
unter das Zelt. Und rasch die Fla- -

l"" "

Schluck. Bisher hat keiner die Jutjae
voneinander gebracht; aber nun
macht einer mit der ralpeligen Bauch-stimm- e,

die den Äurjchen eigen ist:
.Christi, wie's schneit!"

Freilich, das war Schnee, eher

noch Wiesel, hart und breiinend, wo
er die Haut berührte, und daher ge
trieben wurde er von einem Wind,
der tir.m den Schweig auf dem
RiV v gefrieren lieiz. Wir packten
wieder aus; gegen Drei Uhr halten
wir den ersten Berggrat erreicht, ei-n- en

dieser hinten, die jcharj find wie

Degenklingen; ohne Uerrajien fiel er

gegen den nächsten iiamm ab, gegen

ein enges Kamin, darin der Wind

Orgel fpielte. Man zog die Steig'
eisen an, Fournier trat an die fepiije
und vornchtig, mit ver ganzen Äe
dachtfamleit, die ihm eigen ist, nahm
er ven Abstieg in Angriff, wir hm
4a fit fti CSrlrth in hi Crrh

schienenen Dornenbano, seinem roten

sMiizea)en, diesem bttzaen Älau m

dermaßen erzahlt. Tie Bloa)
schmiede seien vordem in Nürnberg
das vornehmste Handwerk, geivese,
so daß sie sogar Vertreter im Rat
hatten. 'Anno 1475 erhob sich ein

Ausstand" zwischen Gesellen und

Meistern, der mit einer Teuerung
zusammenhing. Es war bei dn
Vlechschmieöeii Brauch, daß die Ge

seilen alle Montage zum Besperbrot
zwei hartgesottene Eier bekamen.

Für gewöhnlich kosteten deren vier

bloß einen Pfennig. In dem Teue
rniigsjahr aber niußte ein einziges
mit zwei Pseiinige bezahlt werden.
Tannn wollten die Meister die Eier
nicht mehr geben, sondern anstatt
dessen die Gesellen mit einem Käse

abspeisen. Die Gesellen wollten sich

damit nicht zufrieden geben. Die-

weil aber die Meister vermeinten,
sie wollten die Gesellen zwingen,
verbundeu sich die Gesellen zusam-

men, zogen sich aus der Stadt u!)
setzten nach Wonsiedel und Tiilkl-püeh- l,

liefen den hiesigen Meistern
kein Gesint zukommen und hielten
die Nürnberger Meister für unredl-

ich. Wiewohl ein ehrbar Nat des

Handwerks halber an den Markgraf-
en etliche Mal geschrieen und sich

sehr bemühet, wolle es dvch nicht

statt haben. Also wurden etliche

Meisler verursacht, daß sie sich aus
der Stadt begaben, nemblich nach

Ambcrg und &otiii!iwrti), was aber
reiche und vcrmögliche Meisler wa-

ren, die blieben in Nürnberg und
zehrten von ihren Gütern, also dasz

nemblich das Handwerk der Plcch-schm- it

abnahm, und war Georg
ginckler der letzte Plechschmit in

Nürnberg, der in Not ging. Als
selbiger nun im Jahre anno 1513

starb, ncchm e. e. Rat an statt der
Plechschniied einen Golöschmit im

Rat, wie noch solche heutiges Ta-

ges z Rat geben, also seyn die

Plechschmied ans der Stadt kom-

men". Der Bericht ist nie in Zivei-se- i

gezogen worden, bis der neuere
Historiker der Nürnberger Gesellen-verbänd- e,

Bruno Schönlank, bei

seinen Forschungen zu bedenken ge-

langte, die es sehr wahrscheinlich
machen, daß der verhängnisvolle
!ölechjchmie0estretk ein Märchen ist.

Bei den älteren Ehronistcn von

Nürnberg ist mit keinem Worte von
dem ganzen Handel die Nedc. Und

ebensowenig findet sich in den Nats
Protokollen eiioas darüber, während
man das Gegenteil erwarten mußte,
da doch von Briefen an den Mark-grase- n

die Nede ist. Tes weiteren
läßt sich feststellen, daß das Jahr
1475 kein Notjahr gewesen ist. Sic-

her ist bloß, daß 1543 mit Georg
Winckler das Nürnberger

ausgestorben ist.
Auch müssen tatsächlich zeitweilig
zwischen den Meistern und Gesellen
Streitigkeiten wegen etwelcher Eier
vorgekommen sein: denn am 3. Ja-
nuar löZl erließ der Rat eine neue

Ordnung" für die Blechschmied!:,
worin es unter anderem heißt, weil
sich zwischen Meistern und Gesellen

etlicher Stuck halben Irrung
hat ein erbar Rat auf

LerhvnmjZ beider tatst eingegeben
Snpplikalion entschieden und

erstlich dieweil fich's in ihren
Gesehen und Ordnungen nicht er-

findet, daß die Meister verpachtet
seien, den Unechten zn den angeregt-
en begcrten Zeyten, als von Ostern
bis auf Johannis Snnwenden zum
Vesperbrot Ayer zu geben, fondern
solchö allein ans gutem Willen ,be
schehen, so sollen demnach die Mai
ster zu demselben noch mals unver
punden, aber doch schuldig sein, ihre
Unecht mit nolllirjtiger ziemlicher
SpenS jedesmal 'nach pilliden Sin-
gen zu verjelien dabey es also plea-be-

imd beste? und sich ein jeder
desselben gelingen lassen und sich

nicht; dartvtder seyen soll."
Tiese neue Ordnung bestätigt nun

aber keineswegs die angebliche und
angeblich andauernde Boykotticriing
der Nürnberger Blechschmiede durch
die Geselle, sondern zeigt im Ge-

genteil gleich anderen urkundlichen
Zeugnissen, daß ach wie vor 1475
bis zum Aussterben des Handwerks
Gesellen in Nürnberg gwcsen find.

Nichtig bezeichnet.
Na, das wird ein schöner Prozeß

werden! Angeklagt ist die Tratschner,
die alte Klatschbase; Klägerin die

a!; rothaarige Bißner; Zeugen sind
die krumme Jule, die lahme Hökerin
aus der Teichstraße, drei Spitalwei
ber und die Waschfrau von der Biß'
ner."

Brrr der reine öerenvro- -

oen Augen ats Ri)ae eS in seischen heraus Man mußte
schreien, um wieder einen auf Wache neu Hausen vorwies, emporhob uno

stillet) saine: Ecce Homo, tej !"

klang daS Luchen Zalsch.
Die gegen die ulaimnen ausgestreu

zu bekommen, aber in der Nacht mo
alle Katzen schwarz sie entwisch-ten- ,

ich tonnte sie nicht mehr" halten.
. In diesem Augenblicke trat einer
namens Raysse, ein ziemlich schmuv

ten Hunde freien zurück, alle Gcjch-te- r

wandten sich gegen den Mann,
als jurazteien sie sitt) beinahe vor solziger Kerl, der nach Schnaps stank,

später an unser Wohlbehagen den
ken.

Vorwärts l ,

Auch dieser Berg glich einem
Dachfirsten. Er war leicht jju haU
Un, ober ohne die Spur eines
Schutzes gegen die wütenden Winde,
die von zwei Seiten emporstiegen,
sich aus dem Gipfel trasen, aus einan
der losstürzten und in teuslischein
Tanz herumwirbelten. Meine Bur
schen musterten verblüfft diesen ein
samen Grat; sie wollten kaum be

greifen, dafz das der Posten sein
sollte, auf dem sie .die Nacht, den

folgenden Tag, wer weife, drei, vier

Tage zubringen sollten. Ich sei

ver....
Aber nicht wahr, über solche Din

ge spricht man gar nicht! Und das
ist ja das Sch?ne am Militär: der
Befehl geht aus eurem Munde und
schon gehört er euch nicht mehr; er

hat sich über euch gestellt und
von sich aus.

Ich befahl also: Säcke ablegen,
Zelttücher usw. vorbereiten, das Zelt
aufrichten! Man wischte in der Aus
dehnung des Zehes leidlich den Schnee
weg, man sügte die Stücke aneinan
der und trieb mit schnellen Absatz
lriüen die Pflöcke in den Äoden.
5Uium war das Zelt errichtet, so be

gann es zu schwelle und sich zu ent-falt-

wie ein Äallon, wobei es an
den Tauen rijz, als müßten die
Pflöcke aus dem Booen. Txinnen
aber legten sich die Männer wie Pa
kete aneinander, . indessen ich einen

Nundgang zu den Äergzugängen
machte.

Da bemerkte ich der Schnee Hatte
es mir bisher verdeckt ein öiruzi
fiz, das auf der Spitze des Grales
stand, ein altes, schlecht geschnitztes,
rissiges Kreuz, daran eines dieser
großen Chrisiusbilder hing,' wie jie
es in diesen Äcrgen schnitzen, derb
bäurisch, mit einem
Lendentuch, das so purvurn gesarbt
war, wie die fünf Wunden; in den
Augen ein bißchen Blau. Der Schnee
halte eine große Watleschicht daraus
gelegt, gleich Wundverbänden, und
der gab dem Heiligen den Schein
noch größerer Leiden. Unter der gro
ßen Schneehaube, an deren Rand
man Bluttropfen sah, brannten die
Stiche der Dornen. '

Dies Zusammentreffen in dieser
verwünschten Gegend berührte mich
mehr, als es die Entdeckung einer
Schutznische oder eines Bündel Hol
zes getan hätten. Das Heiligenbild
nahm der Einsamkeit ihr peinliches
Grauen. Ich grüßte meinen uner.
warteten Gastgeber. Ich berührte
ihn, ich entfernte den Schnee von m

Gürtel; ich bat ihn schweigend,
den Posten unter seinen Schutz zu
nehmen, und ich lenkte meine Auf
mertfamkeit auf. den Fuß des Zireu
zes, bkjsen schmaler Balken mir eine
trockene Rückenlehne und einen Schein
von Schutz gegen den Wind bot. ,

Und dieser Wind schien sichtlich

schwächer zu werden, beruhigt zu
sammenzusinken und nur noch in

Stößen zurückzukehren, in
denen der schlechtgeschichiete Schikee
in blindmachenden Wirbeln sich erhob.
Ich traf alle Anordnungen, bezeich
neu den Schilowachen ihre, Posten,
erklärte das Terrain und die Bejehle
und dann kroch ich erschöpft in das
Zelt zu den unbeschäftigten Mannen.
Wir legten uns zusammen, der eine
an den andern gechachtelt, die Man
tel auf uns. GS begann warm zu
werden, während es dem jioch gelang,
mit den Trümmern des gestohlenen
Schweinetroges, den er mit wüten
den Beilhicben zerpa!iete, ein F:uer
anzumachen. Räch dem' Rachtefjen
brach bei dem dichten 'Jiebel bald die
Nacht herein. Man verstople mit
Schnee die Oefsnungen des Zeiles
und tnöpste den Roa hermetisch zu;
der Rauch der Pjeijen uno der A:em
hauch bildeten einen milden Dunst
und man fand es beinahe wohlbehag
lich. Bon Zeit zu Zeit erhob ich

einer der Männer, um die Wache
abzulösen, versah sich mit einem gu-

ten Schluck Schnaps und machte sich

kriechend davon durch den Dreiangel,
den man schnell wieder hinter ihm
schloß. Bon Feuer war keine Rede.

Und als die schwarze Nacht

war, wechseile die Tempe-ratu- r

plötzlich. Ein anderer Wind
erhob jich, fein, eisigkalt, wie das
Wasser eines Glctscherbaches. Durch
eine Spalte sah ich, daß der Nebel

weggefegt war. Ein lichtes Gestirn
stand da oben. Jetzt hielt dicfem
Winde nichts mehr stand. Er drängte
sich zwischen die Leiber, schlich zmi
schen dem Körper uno dem Booen
hm und fuhr mit EiseSkälte in die

Haare unter die Bollismütze. Alle
im Zelt begannen mit den Zähnen
zu klappern. Es nützte nichts, 'ich

zusammenzudrängen, sich zu um
schlingen uno seinen Atem in den
Manie! zu haschen. Die scharfe
Kalte durchdrang alles. Christi,
bon Tm", fluchte mein Nachbar und
ich suhlte, daß seine ttnie hin und
tr schlotterten wie Weberschifflein.

Ich nahm meinen Mut in beide

Hände, riß mich vom Boden, an
dem ich klebte, weg und ging hinaus.
Mit der Nase stieß ich gegen eine
schwarze Schildwnche. Was tat sie

hier?

'.Herr Liter.zt, ich wollte. Euch

heran und sagte: chem Beginnen. Ader sollten wir
oen Kops sqonen, nacyoem wir das

- .Jetzt, Herr Litennnt, wäre der
Kreuz und den Korper verbrannt
satten, sollten wir diesen Zeugen des

Vergehens aufbewahren, ihn im
chnee verfaulen lassen, oder ihn

mit uns forttragen? Nicht wahr,
es war richtiger, bis ans Ende zu
gehen? ES tourüe die Flamme noch

itt iai viw tyuuvb vv w v v- -
.schollen geklammert, die von dem

ttiejeljand, der nicht schmelzen woU
'

te, glatt und unbequem waren.

Die Steine hielten schlecht; sie n,

kaum, dag man sie berührte,
ins Rollen. Die Scanner, die am
Cchwanz marschierten, stieben dann
einen schrei aus, einen dieser dunk
ien Schreie der Steiiibrecher, die an
tündigen, daß ein Block abstürzen
ntrhr ilnh Jiif sin her P.liidf slrn

Augenblick, um ihn zlM.
Ich Antwortete wütend: .Nein."
Es ist halt, weil sie schon dort,

sind," grinste der Bursche.

Ich stürzte hinaus es war zu

spät. Ich sah zwei unbestimmte

irgend etwaö dahertragen.
Was tuni Wa hätten Sie getan?
Ich ließ sie mit ihrer Last eintreten
uno sagte nur: .Ihr werbet schon

sehen, was Euch das einbringen

einen Augenblick ernähren, das Gluck
vermehren .... Ich, jawohl, ich r,

ich gab Nyajse das Zeichen:
Fort damit!" ,Er nahm das Haupt

.vvvvv hiiv V w r O "
o?n. irrnrifn sick vlatt auf den Äo- - wird." Doch genug, sie waren nun

wieder auf, hob es mtt beiden Hän-de- n

in die Höhe und schrealich!
wie JudaS legte er seine Lippen

darauf, warf es dann ins Feuer, wo
es eine Funkengarbe aufwirbelte....

wo sie am Anfang der Allee au
leuchteten."

Plötzlich bekam ihr Gesicht einet

bösen,' fanatischen Zug.
Ich wette darauf,", rief sie, d,

dieser Mensch nicht einmal mein,
Haare für echt hielt!"

Ja." sagte er ruhig, er ljattr
ein Talent, dem anderen Ein.
drücke zn zerstören und SchÄihch
ten zu verekeln." . ;

Von diesem Tage an brauchte' ',

sie über den Freund nichts mehr zi
reden. "t

Nach langer Zeit saßen die bei,
dcn Freunde wieder am Morger
beisammen auf der Bank unter dei
Kaiserlinde. ,

Eine junge Frau mit rostbraune!
Haaren ging am Arm eines frcm

'

den Herrn vorüber.

Tu hast wirklich recht," lacht,'-de- r

jüngere ganz überzeugt, Di
hast schon vor längerer Zeit gesagt '

Aber im selben Augenblick ich

sage im selben, mathematisch genau
krachte aus 20 Meter eine teufl-

ische Gewehrsaloe, der Feino! Welch

den, die üiase in den Nasen. Man
hörte die dumpfen Laute, die ein
über das Gras springender Stein
verursacht, dann das Aufschlagen

gegen den Fels in der Enge des &ta

mins und bann jenes Geräusch von

Geröll, das über Felsplatten ,rie

seit.
Die Nacht begann sich zu entwirren.

Man sah in ociicyiooiiiuieucn Liejen
den gewundenen naoen emes Sturz

eine Berwirrung! Ich heulte: Zn
den Wafsen!" Die Wachtposten
ichossen auf gut Glück in, die Luft,
die andern tappten und tasteten Kops
über Hals im Zelt herum, fluchten
wie die Heiden und grasen nach den

baches und am anoern Ufer tut

Mann sein, soviel wie wir. Ich
stellte einen Mann auf Posten, be

zeichnete die Stelle des Gejechtes, !

oen Ort des Grabens und wartete.
Natürlich, dem Holz tonnten wir
nachsehen und sür die Schokolade
den Riemen festen anziehen. Meine
Leute begannen unzusrieden zu wer
den uno brummien in ihrer mir

Mundart. Ein Wort
kehrte immer wieder; ein Wort, das
zweijellos das 5creuz bedeutete. Ich

Gewehren Umsonst. Bajonette

Durcheinander von Fuswänoeii, die

der Giebel auf bereiven vye Zrei

lies;, so weit man seinen tonme. Uno
das !ttaua)en von Jiüaiecaiien füllte
das Tal mit einem jtengen Geräusch,

y giercham als ov es von der cbel
decke zuruägeworfcn würde, icje
Decke wurde tangiam lichter, Eintet
hriten traten hervor. Äan strich

.Zündhölzchen über der Karte an, um
- die Mgnchlung zu prüjen. Man

fühlte die Finger nicht mehr, öie

Zahne klapperten, uno sobald man
nbielt. lllürle man iisumscdläae

daß es nichts Dümmeres gibt, ab
wenn sich die Weiber plötzlich wi
auf Kommando ihre Haare rost
braun färben."

Habe ich das gesagt?" antwor ?

tete der andere sorglos, ich, find
rostbraunes Haar sehr schon. Viel
leicht ist es echt."

glitzerten aus funs Schritt Entser-nun- g.

Eine Ossiztecsstimme besaht;
Ergebt Euch!"

Der Christus von Lusio war ge.
rächt. Meine Freunde, ich übergehc
den, Rest und meine nachdenklichen
Betrachtungen in jener Nacht, in der
ich in meinem Mantel schlotternd,
schlaflos nahe bei dem Herde lag, in
dem die unkenntlichen Ueberreste des
Kruzifixes verkohlten.

Eine trctklcgcndc.

Aus der Vorgeschichte der deutschen

Arbiicri'ewcgung.

In der Geschichte der deittjchc'ii
Ardeitcrbvcgiiiig ist ein Streik vcc

einmal am Werk.

Ich mußte, ob sich mir auch das
Herz im Leibe umdrehte, einer noch-malig-

sluchwürdigen K'reuzadnah
me beiwohnen. Einer hatte sein Äa-jone- tt

unter einer Hand durchgezto-ßc- n.

Krach machte es. Der Arm
wa: gebrochen. Uno der Mann

kichernd, daß man sich mit
rem Herrn Pfairer wohl oerstälidi-gc- n'

würde." Um das Bein loözu-- .

triegen, stemmte einer sein jinie aus
den Bauch, der rostige Nagel, der

langsam nlil dem uß siq löste,
machte ein kreischendes Geräusch
Was mich aber zur Berzweislung
brachte, war. daß diese stummen
geschwätzig geworden waren und in

ihrer Knechtejprache schetzicn und

lachten, in einer Stimmung, als ob

sie beim Wildern eine Gemse erleg!
hätten. Ein Brechreiz stieg einem
in den Hals, ich versichere es Ihnen.
Einige schnitten Späne mit ihren
Messern. Ein Zündhölzchen flackerte

auf, dann eine Flamme. Oh, Sie
wissen nicht, was Feuer ist. Dieses
erste Flämmchen, das blau und chne

Wärme aufstieg, das war ohne

jede Anspielung auf den, der das
Holz lieferte eine Art Wicderge
burt, eine Befreiung von dem Eis
gewicht der Nacht, das auf unsern
Schüttern ruhte, von Zem Schrecken
der frostigen Dunkelheit, die dahin-schwan- d

wie ein Alpdrücken am Mor
gen. Trotzdem weigerte ich mich, ans
Feuer zu sitzen. Ich wollte mich

weiter verärgert zeigen. Ich blieb

in zwei chrilte Enlsernung stehe;
ich ließ in meine Augen diese wider
wältige Megerei uno dies wunder
bare Feuer eingehen.

Mit dem Geschick der Wilderer
hatten sie sehr bald singendes Was-se- r

in den Gamellen. Darein war
sen sie Tee. Zucker und Alkohol. Ein.
Wohlgeruch stieg mir entgegen. Ich
muß es zugeben: ich wurde schwach.
Wenn man allcö bedachte, war eS

nicht kindisch von mir, hier den 0V

jL'ichiiet, der aller Wahrschc'iiilichlcit

auf den SchuUerblättern. Die
Schritte in die Fubstapjen Fournicrs
gesetzt, marschierte man noch zwei

, Stunden, drei Stunben;'es war hel

ler Tag, als die Patrouille die Hüt
ten von Lusio erreichte, nahe an dem

steinfarbigen See. Hier rundeten 'sich

di 'ge im Halbkreis, einsam und
- weih, 'aus den obern Zacken sammelle

sich der Webel wieder und irgendwo
da oben mußte unser Posten sein.

Wir dczaiiden uns m einer gesahr
dkun jlltte. Hinter einem Älock

touioe emk Schiioivache auigest-ll- t,

wagieiid irir' uns in ein Haus ins
2ri.'cie!,e begaben, ie tennen dieze

jch!ea.lg?,iig,en. hslzlofen ' leinhüt

tackte st:, behandelte sie als Lecker

niäule:, als Lebtuchenfoldaten. Aber
das verfing nicht. Sie maulten.
Man mußte sich vorsehen mit Diesen

Tickköpfen. Indessen mußte ich, ob
ich wollte oder nicht, mir schließlich
zugestehen, daß unsere Lage, ohne
einen warmm Tropfen im Leib, nicht
auf die Dauer haltbar sei.

Und so stand ich, ohne es mir
einzugestehn, vor der Frage, und ich

prüfte sie näher. Für eine Mahlzeit
konnte man wohl von dem Zcreuze
Holz nehmen, ohne das Bedeutsame
zu berühren. Ich rief also dein Koch
mit seiner Bandsäge. Eile tat not.
Mit der Morgenwärme war der Ne
bel zurückgekommen, ein Stocknebel,
schlimmer denn Regen, und das
Wasser lief uns in Bächen übe? den
Rucken. Schon hörte man sie im
Graben rauh husten. Es galt Wi
verstand zu leisten.

Mit wuchtigen Schlägen fällte der
Koch das jlreuz, , legte es in den
Schnee, sägte uno schnitt soviel ab,
daß er den Rest wieder zwischen drei
Felsblöcken aufrichten konnte. Auf
seinem gestutzte Querholz erhob sich

der Christus doppelt beklagenswert
und lächerlich. Ich dachte wider Wil,
len: In Gottes Namen....

Und wir hatten unsere Suppe.
Die neu belebten Burschen wurden
geschwätzig, und erzählten in ihrer
Mundart derbe Witze, über die sie

Zcß!"

Gefährlich, nräulein Meta

ach nie jtattgcsiiiiöcn hat, obwohl
er titik aUc'n Einzelhotten erzählt
wird. Genauer ausgeoructi gehör: o,e

Lache zur Vorgilchichte der det
Ichni Arbc'ilc'rbmgnng. Sie spielt
nämlich im aussuchenden Müielai-ter- ,

in der Zeit der Oiejcllauierban-be- ,

und wird gern als ein Üeme'S
von deren großer l'acht erzählt.
1 175 soll also in Nürnberg ei,i
Äussiaiid und Auszug der

stattgefunden haben,
der durch eine damit znsammenhän

EinfacheBuchführung
Mein Freund, der Maler, dem baj
Geld immer ziemlich lofe in der Ta
sche fitzt, klagte mir jüngst, daß e
abends nie wisse, wo all das viel
Geld hingekommen sei, daß,ermoo
gens zu sich gesteckt hatte.

Führst Du denn nicht Buch übe
Deine Einnahmen uno Ausgaben?
fragte ich ihn.

O doch; ich schreibe jeden Ta,
alles in mein Notizbuch ein,"

So? Wie machst Du 'S Senn?

Äanz einfach: Msrgens sck,ir

ich auf, wieviel ich habe, uns j.uiü'
zähle ich nach, was übrig jU'.iufi
ist, und was dann fehlt, ha-- e i'
eben ausgegeben!"

S e tz e r k o b r I d. 2
zwei Stunden standen die olj.,r.
jungfrauen im glühenden oi.iur.
brande zum Empfang Sr. Hohen ge
r ö stet.

Armer Kerl. Mutier,
a!t Deine Frau Dir Deine .'Un

dunz hübsch in Ordnung?"
Sohn: Ja, ja, sie möchte mir cl

Augenblicke, was am Zeuge flickn."

(zur l'uitter tüter tra.uen Freund. n):
Es geht besser? Tann darf ich

moist auf einen Augenblick hineinge
Yen i

.Bitte. Fräulein Meta. aber
nicht wahr, ie nehmen vorher Ihren
prächtigen Hut ab meine Tochter

gende Berrufserkläruiig gegen die
tonnte leicyl einen Nucksall bekom-
men."

Beleidigung. Wirt (als
ibm ein fremder ein Trinkaeld bin

ten. deren ganze usjlaitung ein

Armvoll jaulende! Heu in einem
icreck aus Schiefer ist. Wir mach,

tcn es mageres euerlein. wir aßen

,:ehcnd. ohne die Meiser hervorzu.
nehmen. Alles, was man von hier

hätte sorttragen können, war ein

ziemlich kleiner Schwcinetroz. Ich
dachte einen Augenblick daran, einen

Mann nach 5olz in dcn Walo zu
schick-- n. aber die Besehunz des Kam
mL mr dringender; man konnte

,'diiebn: .Was bilden 6' ück ein?

Nürnberger Blechschmiedemeister de
rcn ehrsames Handwerk total rui
niert habe. Die Geschichte taucht
zuerst auf in einer anonymen Schrift
aus dem Anfang des 13. Jahrhun
derts: Vom Ursprung und Her
kommen scnnbt. der BefSreibung al

Ich bin der Wirt! Trinkgelder nehm'
;rf f s:.. ;::.ri. -

fuchlsmenschen zu spielen? Der. den
wir verbrannten, war in Wirklichkeit
in der Wärme, da oben in seinen

iu; uiuli tuiuil juuyiui
prommg): Hier, Horchet, tu das

Schnnl ,m Deine Marbüchö!''jin schallendes Gelächter Mbrachen,nur sagen, daß da drüben n altes Gefilden. Würde er es denn wirklich


